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MICHEL SIMON,
FRANÇOIS SIMON

Am 5. Oktober 1982 verstarb
der Schauspieler François
Simon. Das initiative Centre
Culturel Suisse In Paris nutzt diesen

Jahrestag zur Ehrung des
so unterschiedlichen Schaffens

von Vater Michel Simon
(1895 - 1975) und Sohn
François Simon (1917 - 1982).
Ab 2. bis 17. Oktober stellt
eine kleine Filmreihe mit Kino-
und Fernsehfilmen von Marcei
Bluwal, Marcel Carné, René
Clair, Claude Goretta, Thomas

breit angelegte Ausstellung mit
dem Titel Die Ufa. Das deutsche

Bilderimperium 1917 -
1945. Geplant ist eine in zwanzig

Stationen geführte
Auseinandersetzung mit der
Geschichte dieses Konzerns, der
wie kaum eine andere
Filmfirma mit der Vorstellung des
klassischen deutschen Films
verbunden ist. Die Ufa war
nicht nur Ort der Mythenproduktion,

sondern ist in der
Zwischenzeit selbst zu einem
Mythos geworden, gerade als
widersprüchliches Gebilde, in
dem sich strikt kaufmännische
Interessen, politische Absichten

und künstlerische Ambitionen

mal mischten, mal
bekämpften, mal koexistierten.
Neben Einblicken in die
Entwicklung der Technik, in die
handwerklichen Aspekte der
Mythenproduktion wird die
Ausstellung erklärtermassen
versuchen, vor allem auch auf
die Verbindungen von
politischer wie gesellschaftlicher
Realität und Film und deren
gegenseitigen Beeinflussungen

in der Zeitspanne von
Weimarer Republik und
Nationalsozialismus intensiv eingehen.

Sammler, die mit ihren Beständen

einen Beitrag an die
Ausstellung leisten könnten, sind
gebeten, sich mit dem
Ausstellungsleiter, Rainer Rother, in

Verbindung zu setzen.
Weitere Informationen bei:
Deutsches Historisches Museum,

Unter den Linden 2, D-O-
1086 Berlin, Tel. 0039-30 2 15
02-3 69.

FRANÇOIS TRUFFAUT
RETRO

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.

Aufgelistet ist, wer einen
Unterstützungsbeitrag auf unser
Konto überwiesen hat.
Obwohl wir optimistisch in die
Zukunft blicken, ist Filmbulletin
auch 1992 dringend auf weitere
Mittel angewiesen.
Falls Sie die Möglichkeit für eine
Unterstützung sehen, bitten wir
Sie, mit Leo Rinderer oder mit
Walt R. Vian Kontakt aufzunehmen.

Filmbulletin dankt Ihnen für Ihr

Engagement - zum voraus oder
im nachhinein.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
gehört zur Filmkultur.

Koerfer, Jean Renoir, Daniel
Schmid, Michel Soutter und
Alain Tanner unter anderen das
Schaffen des "monstre sacré"
Michel Simon, «descendu du
singe», und seines fragilen
Sohnes François Simon,
«descendu du songe», vor.
Weitere Informationen bei:
Centre Culturel Suisse, 38, rue
des Franc-Bourgeois, F-75003
Paris, Tel. 00331-42 71 44 50.

75 JAHRE UFA

Das Deutsche Historische
Museum Berlin organisiert in
Zusammenarbeit mit der Stiftung
Deutsche Kinemathek für den
Zeitraum vom 3. Dezember
1992 bis 23. Februar 1993 eine

Das kommunale Kino Hannover
wird ab Oktober erstmalig

in Deutschland das komplette
Werk von François Truffaut
zeigen. Die unter dem Titel
«Wirklichkeit und Fantasie» stehende

Werkschau wird am 9.
Oktober mit LES QUATRE CENT
COUPS (1958) eröffnet. Auf den
10. Oktober ist ein Werkstattgespräch

angesetzt, an dem
Madeleine Morgenstern, die
Witwe des 1982 mit fünfzig
Jahren viel zu früh Verstorbenen,

und Robert Fischer, der
Autor einer umfangreichen
Biographie und Herausgeber
der Briefe des leidenschaftlichen

Briefschreibers Truffaut,
sich über Werk und Person
Truffauts unterhalten. Ihren Ab-
schluss findet die Retro mit
VIVEMENT DIMANCHE (1982/83)
am 16. Dezember.
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